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1953 


Drucksache 1943 


Antrag 

der Abgeordneten Kühlthau, Frau Weiter (Aachen), Graaff (Elze), 
Dr. Elbrächter und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Entwurf eines Gesetzes 

über den freien Halbtag im Einzelhandel 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 


S 1 

Verkaufsstellen 

(1) Verkaufsstellen im Sinne dieses Ge- 
setzes sind 

1. Laden- und Etagengeschäfte aller Art, ein- 
schließlich der Verkaufsstellen von Ge- 
nossenschaften, Apotheken, Tankstellen, 
sowie Verkaufsstellen auf Bahnhöfen, an 
Zentralomnibushaltestellen, an Schiffs- 
anlegestellen und auf Flughäfen, 

2. sonstige Verkaufsstände in Gaststätten 
und an Arbeitsstätten sowie Verkaufs- 
wagen, Kioske, Basare und ähnliche Ein- 
richtungen, falls in ihnen von einer 
festen Stelle aus ständig Waren zum Ver- 
kauf an jedermann feilgehalten werden. 
Dem Feilhalten steht das Zeigen von 
Mustern, Proben und ähnlichem gleich, 
wenn Warenbestellungen in der Einrich- 
tung entgegengenommen werden. 

(2) Zur Herbeiführung einer einheitlichen 
Handhabung des Gesetzes kann der Bundes- 
minister für Arbeit im Einvernehmen mit 
dem Bundesminister für Wirtschaft durch 
Rechtsverordnungen mit Zustimmung des 
Bundesrates bestimmen, welche Einrichtungen 
Verkaufsstellen gemäß Absatz 1 sind. 


§2 

Feiertage 

Feiertage im Sinne dieses Gesetzes sind die 
gesetzlichen Feiertage. 

§ 3 

Freier Halbtag 

(1) Den Arbeitnehmern, die in Verkaufs- 
stellen (§ 1) beschäftigt sind, steht, wenn sie 
normalerweise 48 Stunden beschäftigt sind, 
in jeder Woche ein freier Halbtag zu. 

(2) Dieser freie Halbtag kann entweder 
an Vor- oder Nachmittagen oder — für zwei 
Wochen zusammengezogen — als voller freier 
Tag gewährt werden. 

§ 4 

Gewerbeaufsicht 

Die Aufsicht über die Durchführung des 
freien Halbtages obliegt den Gewerbeauf- 
sichtsämtern. Sie können in besonderen Fäl- 
len Ausnahmen von § 3 bewilligen. 

§ 5 

Freizeitbuch 

(1) Der Inhaber einer Verkaufsstelle ist 
verpflichtet, ein Freizeitbuch zu führen, in 
dem der freie Halbtag der vorhergehenden 
Woche zu vermerken ist. 
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(2) Arbeitgeber und Arbeitnehmer müs- 
sen die Richtigkeit der Eintragung durch ihre 
Unterschrift bestätigen. In Betrieben, die 
einen Betriebsrat haben, kann die Unter- 
schrift der einzelnen Arbeitnehmer durch die 
Unterschrift eines Mitgliedes des Betriebs- 
rates ersetzt werden. 

(3) Der Führung des Freizeitbuches bedarf 
es nicht, wenn der freie Halbtag durch 
Schließung der Verkaufsstelle gewährt wird. 


§ 7 

Ordnungswidrigkeiten, Zuständigkeit 

(1) Wer gegen die Bestimmungen dieses 
Gesetzes vorsätzlich oder fahrlässig verstößt, 
handelt ordnungswidrig. Die Ordnungs- 
widrigkeit entfällt für den Arbeitnehmer. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße geahndet werden. 

(3) Zuständig sind die Arbeitsgerichte. 


§ 6 

Aushang, Auskunfterteilung 

Die Inhaber von Verkaufsstellen sind ver- 
pflichtet, 

1. das Gesetz an sichtbarer Stelle in den 
Betriebsräumen auszuhängen, 

2. den Beamten der Gewerbeaufsichtsämter 
Auskunft und Einblick in das Freizeit- 
buch zu gewähren, 

3. auf Anforderung dem zuständigen Ge- 
werbeaufsichtsamt Abschrift des Freizeit- 
buches und sonstige Unterlagen über die 
Freizeitgewährung zu übersenden. 


§ 8 


Geltung im Lande Berlin 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 

4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Lande Berlin. Rechtsverordnungen, die 
auf Grund dieses Gesetzes erlassen werden, 
gelten im Lande Berlin nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes. 


§ 9 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Ersten des auf die 
Verkündung folgenden zweiten Monats in 
Kraft. 


Bonn, den 9. Dezember 1955 
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